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In dem folgenden Auszug wendet sich Hamann gegen die Manie, dilettantische Gelegenheits-

dichtungen zu publizieren; dabei zitiert er Balacins Fluch, der am Beginn von Ziglers 

Asiatischer Banise steht: 

 

Blitz, Donner und Hagel, und wie die verzweifelte Worte weiter lauten, womit sich 

Balacin vernehmen ließ, als er von einem Hügel bey Anbruch des Tages die grosse und 

prächtige Stadt Pegu übersehen konnte; – noch der epische Roman, den ein ehrwürdiger 

Pfaff intonirt – kommen in einige Vergleichung mit dem lächerlichen Unfuge, der uns 

droht, daß jeglicher Sergeant ehstens seine Canapee- und Campagnengedichte, und jeg-

licher Träumer im bunten Rock ehstens seine Exercitiums zum allgemeinen Besten 

gemeinnützig machen wird - - -  
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